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flüf <&aWpotf
«fine JinEcnfabcl

Srohgemute Sinken nijten
2luf den fclf'gen Sardanellen,
Srei oon Siicken roie oon Giften,
Sreue, ehrliche ©efellen:
2öeit bis nach dem goldenen fiorne,
2Bo der Gberfinkenmeifter
Srinkt aus des Propheten 23orne
Keine Gehren frommer ©eifter.

Soch den Staren roill's nicht taugen
Clnd den Krähen gleichermaßen,
21lle fehn mit fcheelen 2iugen
Kach den fchönen Sinkenftraßen,
Sie nach Stambul hin fich 3iehen

Klfo muß es noch gefchehen.
Kicht kann uns die 23eut' entfliehen
Sür die nordifchen Kebelkrähen."

Clnd fi« fangen an kriegen
Klit dem braoen Sinkenoolke.
Soch die Stare unterliegen
Schmer der tapfern Sliegerroolke.
Klanch gefchroärjiger Star mußt" büßen
Seinen kecken Gebermut.

Surft' fein ßeimatsneft nicht grüßen.
Siel durch ©ier nach fremdem ©ut.

Sa fprach drauf der Kitfchenerftar,
Ser fonft fchon ooll Sroeifel roar:
3ch hab' mir's doch gleich gedacht
Clnd hab' es euch auch ftets gefagt.
©ntroeder 's roird gar nir, draus,
Oder es geht traurig ausl
Seides ift nun eingetroffen :

Schroeres Ceid und nichts 3U hoffen
îîapa

Die Gasquelle
ßumoriftifche (Srjöhlung aus OTild-SBeft.

2öell, [$imm, fo kann das nicht mehr roeitergehen,
ich habe das ßundeleben fatt. non RIorgen bis Rbend
plagen roir uns und kommen auf keinen grünen
Sroeig."

S)er Sprechende, ein junger RTann, anfangs der
Sreifiiger. klopfte bei diefen SSorten feinem um drei
[Jahre jungem Sruder auf die 2ichfel.

Sas muf) anders roerden, roas haben roir nun
oon unferer oerflijten (Ehrlichkeit, die uns unfer
deutfeher ©rofioater hinterlaffen? Riehls, Qimm,
gar nichts!"

3a, Seddg, du haft roohl recht, aber fchroimme,
roenn du keine 2Jrme haft."

Clnd ich fage dir, roir machen eine grofie Sache,
roeifit du. echt amerikanifch und find gemachte Geute.

3* habe heule Rächt einen famofen (Einfall erhalten !"
Und der roäre?"
Saff' auf. 3imm, du kennfl den Sumpf, der

hinter dem Bolchen liegt und den roir nie trockener
bekommen als oier Schuh hoch 2öaffer. Su kennfl
auch die ehemalige Rohrleitung oom Stegbach 3um
Sumpf, ferner kennfl du die grofie ©ashauptleitung
in der 2Seftftreet!"

Sumpf, Rohrleitung, ©asleitung, das kenne ich
alles, aber 3um Kuckuck, roas föll's denn damit?"

Rlfo paff' auf, £jimtn. die Sache ift folgende:
Sie ©ashauptleitung befitjt juft an der Stelle, roo die
Rohrleitung des Stegbaches, die roir oerfiopft haben,
anfängt, einen 2Jb3roeig bis 3ehn Rteter in unfer
Gand hinein. Su roeifit, roeil feineoeit Rlifter 2Rilfon
feinen Stall dort bauen roollte.

Run gibt es nichts einfacheres, als den 21b3roeig
mit der alten Rohrleitung 3U oerbinden, in unferm
ßauptftall, unter roelcher diefe durchführt, einen
Schieberhahn ein3uführen und die Rohrleitung bis
3ur tiefften Stelle im Sumpf beim Sindlingsblock 3U

oerlängern, dort einen Rückftau ein3ubauen und roir
haben roas Ich roill!"

Run, roas denn?"
(Eine ©asquelle !"
(Eine ©asquelle! 3* oerflehe! Sie Sache

ift prima; aber roird der ©asoerbrauch in der Zentrale

nicht auffallen?"
©eroifj roird diefer !Bunkt auffallen, aber bis dies

gefchieht, haben roir unfer Gand mit Stall, Schuppen,
Sumpf und ©asquelle teuer oerkauft und find über
alle Serge!"

3a, aber roo ift der Räufer?"
Sa laff' nur mich machen, es geht uns fchon

ein reiches ©reenhorn in die Rtafchen!"
3n den nächften Sagen, be3ro. Rächten, roar nun

ein gefchäftiges Sreiben auf dem ©ute. Sie Rnechte
und RTägde roürden auf eine tageroeit entfernte
Riederlage gefandt, um dort bei der (Ernte mit3u-
helfen. Sie 2ib3roeigleitung bei der 2Seftftreet rourde
forgfältig mit der Rohrleitung oerbunden, indem
oorfichtig Rafenftücke ausgehoben und roieder nach ge-
fchehener 21rbeit an Ort und Stelle oerpf!an3t roürden.
Sorher rourde im Stall der Rbftellhahn in die
Rohrleitung eingebaut, um fo ein ooneitiges (Entroeichen
des ©afes in den Sumpf 3U oerhindern, ßierauf
rourde im Sumpf bis 3um Sindlingsblock die
Rohrleitung oerlängert und ein Stdufchieber eingebaut.

(Endlich kam der erfehnte RIoment, roo die
©asquelle entdeckt" roerden follte. Sorher unterfuchten
die beiden Srüder den Sumpf.oorfichtig, ob ja keine
Spur oon ihrer Geitung, die' fie mit Steinen und
Rtoosflrünken belegt, 3U erfehen fei. Ser Ruqen-
fcheln fiel günftig aus, auch der Rustritt der
©asleitung roar in einer Rertiefung des Sindlingsblockes
unter 2Saffer derart gefchickt oerdeckt, dafi nichts 3U

fehen roar.
28ell, 3'mm- iebt du in den Stall und

öffneft das Rentil, ich roerde dann das ausftrömende
©as ent3ünden. Rtorgen kommen unfere Rnechte
und RTägde heim und dann entdecken" roir 3U-
fammen die ©asquelle, die Sache roird roohl fofort
ruchbar und ich roill nicht Seddn heifien, roenn nicht
binnen oie^ehn Sagen der gan3e Slunder mit einem
Rettogeroinn oon 200,000 Sollars an den RTann
gebracht roird. Rtifter STÖilfon hat fchon lange ein Rüge
auf unfere Giegenfchaft, und roenn er noch eine

©asquelle" da3U kaufen kann, dann ifl das ffie-
fchäft gleich in Ordnung!"

Sie Srobebeleuchtung" fiel, roie erroartet, 3U

ooller Sufriedenheit aus, das ©as flrömte beim
Sindlingsblock mit RIacht aus dem 2Z5affer und
bildete nach (Ent3ünden eine mächtige Sackel oon oier
Rteter ßöhe.

Rls nun das ©efinde 3urückgekehrt roar, rourde
eines Sages die ©asquelle 3ufällig entdeckt. 2Sie
ein Cauffeuer ging die Runde oon der ©asquelle"
in (Eharleftoron um, und als noch ruchbar rourde, dafi
die Sefitjung (Eroers famt ©asquelle käuflich fei,
roürden die Srüder mit Offerten überftürmt. Sie
Stadt (Eharleftoron felbft lieh oon ihrem ©asdirektor

eine Rnalflfe des ©afes herflellen und es ftellte fich
heraus, dafj das ©as die nämliche Sefchaffenheit
roie das ©as des ©asroerkes der Stadt habe, alfo
technifch oerroertbar fei. profeffor Rlton oon der
Clnioerfität (Eitnforon legte in einem längern ®ut-
achten dar, dafj an der Stelle des ©asaustrittes feiner
Seit, das heifjt oor 3,200,000 3ahren ein mächtiger
2Sald durch eine (Eruption oerfchütfet roorden und
nun langfam oergafe; er fchätjte die (Ergiebigkeit der
Quelle auf 3irka 102 3ahre und gab feinem ©ut-
achten Raum in der (Eharleftoroner ©a3ette.

Run roar Rtifter 223ilfon nicht mehr 3U halten.
(Er kaufte die Sefitjung (Eroers um 500,000 Sollars
(fie roar unter Srüdern keine 50.000 Sollars roert).

Sie Srüder (Eroers nahmen unter Sränen oon
ihrer lieben alten ßeimat Rbfchied und fchieden mit
fchroerem ßer3en und noch fchroererem ©eldbeutel
oon der Städte ihrer Rorfahren!

Sie Sache ift oor 3irka 3ehn 3ahren paffiert ; ob
die ©asquelle noch funktioniert oder ob fie das ffias-
roerk derart ausgefogen. dafi die Stadt (Eharleftoron
heute ohne ©as ift, ob der ©asdirektor etroas
gemerkt hat und ob 3imm und Seddn, Rtifter 2Silfon
und Srofeffor Rlton noch leben, kann ich nicht be-
antroorten, da ich keine Rerbindungen mehr mit diefen
Ceuten habe. (Es ift dies alles nebenfächlich neben
der oerbürgten" SBahrheit der ©asquelle".

ßcrmann Gtraehl

Sunkler Sage Schrecken
fchnürt die Seele 3U

28affen, Körper flrecken
dumpf fich im ©ehöft 3ur Kuh'.

Sront und ©iebel fenftert
leer dem Schickfal nach.

23aumfkelett gefpenftert
troftlos durchs 3erfchoffene Sach

Sriedlich träumt ©eplätfcher
noch am Srunnenrand;
und ein SSolkengletfcher
täufcht mich in mein Schroei3erland.

21. (£. Kanftegg

Eigenes Drobtnefi
Paris, ßeroe' hält die militärifche Gage

Rußlands für krltifch, feit die RZontenegriner die Sack-
meffer abgegeben haben.

ßerlin. Sa Rmerika immer noch keine Rlunition
an die 3entralmächte abgeben roill, haben diefe die
amerikanifche Regierung um die Cieferung oon einigen
Regimentern ©efundbetern" 3U höchften Sagespreifen
erfucht.

Rom. Rtuffolini proteftiert im Popolo d' Italia"
gegen die Sehauptung, feine IDartei fei höchff deprimiert

über die Rriegserfolge bis heute, im ©egenteil
fehle nur noch roenig und fie roerde erreicht
haben, roas fie bcabfichtigt habe.

«Erjerum. Rufiland und die Sürkei find oer-
traglich übereingekommen, über die beidfeitigen
(Erfolge auf dem kaukafifchen Rriegsfchauplatje eroige
Siskretion 3U beobachten.

|«y %ut Ootij. Clm Rerfpätungen 3U oermeiden,
find Sufendungen für diefes Slatt nicht an
persönliche Rdreffen 3U richten, fondern an die
Redaktion oder an den Serlag.
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?luf Gallipoli
<kine Zinkenfabel

Srobgemute Sinken nisien
Aus den sels'gen Dardanellen.
Srei oon Tücken wie oon Listen.
Treue, ebrlicbe Gesellen:
Weit bis nocb dem goldenen Korne.
Wo der (Zbersinkenmeister
Trinkt aus des Propbeten Borne
Reine Lebren frommer Geister.

Doà den Staren will's nicbt taugen
«Und den Rräben gleicberrnoßen.
Alle sebn mit scbeelen Augen
Racb den scbönen Sinkenstraßen.
Die nacb Stambul bin sicb zieben
Also muß es nocb gescbeben.
Riebt kann uns die Beut' entslieben
Sllr die nordiscben Nebelkräben."

Und sie sangen an zu Kriegen
Rlit dem braven Ginkenvolke.
Docb die Stare unterliegen
Scbwer der tapfern Sliegerwolke.
Rlancb gescbwähiger Star mußt' büßen
Seinen kecken lUebermut.

Durst' sein Keimatsnest nicbt grüßen.
Siel durcb Gier nacb fremdem Gut.

Da spracb draus der Ritscbenerstar.
Der sonst scbon voll ^Zweifel war:
Icb bab' mir s docb gleicb gedacbt
«Und bab' es eucb aucb stets gesogt.
Entweder 's wird gar nix draus.
Oder es gebt traurig aus!
Beides ist nun eingetroffen:
Scbweres Leid und nicbts zu bossen

Papa

Sie Gasquelle
t5uinonsl!scne Erzüwung ous W!><!-Wesl,

Weil. Iimm, so kann cias nicnt mekr weitergeken.
icn kabe cias Kundeleben sait, von Morgen bis Abend
plagen wir uns unci kommen auf keinen grünen
Zweig,"

Der Sprecbencie. ein junger Mann, anfangs cier

Dreißiger, klopfte bei cliesen Worten seinem um clrei

Iakre jllngern Bruder auf clie Acksel.
Das muß anciers werclen. was kaben wir nun

von unserer verflixten Ekrlickkeit. clie uns unser
cleutscker Großvater kinterlassen? Nickts. Iimm.
gar nickts!"

Ia. Teddn. clu kost wokl reckt, aber scbwimme,
wenn ciu keine Arme kast."

Uncl ick sage ciir, wir macken eine große Sacke,
weiht clu. eckt amerlkanisck uncl sinci gemackte Leute.
Ick kabe Keule Nackt einen famosen Einsall erkalten !"

Uncl cier wäre?"
..Pass' auf. Iimm. clu kennst cien Sumpf, cler

kinter clem tZöizcken liegt unci cien wir nie trockener
bekommen als vier Sckuk Kock Wasser. Du kennst
auck clie ekemaiige Rokrieitung vom Siegback zum
Sumpf, serner kennst clu ciie große Gaskauptieitung
in cler Weststreet!"

Sumpf. Rokrieitung. Gasleitung, clas kenne ick
alles, aber zum Ruckuck. was soll's cienn clamit?"

Also pass' aus. Iimm. clie Sacke ist folgende:
Die Gaskauptieitung besitzt just an cier Steile, wo ciie

Rokrieitung cles Stegbackes, ciie wir verstopft kaben.
anfängt, einen Abzweig dis zekn Aieler in unser
Lanci kinein. Du weißt, weil seinerzeit Mister Wilson
selnen Stall clor! bauen wollte.

Aun gibt es nickts einsackeres. ais cien Abzweig
mit cler alten Rokrieitung zu verbinden, in unserm
Kaupistall. unter welcker cliese ciurckfükrt, einen
Sckieberkakn einzusükren uncl ciie Rokrieitung bis
zur tiefsten Steile im Sumpf beim Sindiingsblock zu
verlängern, clort einen Rückstau einzubauen unci wir
baben was ick will!"

Run, was cienn?"
Eine Gasquelle !"
Eine Gasqueiie! Icb versiebe! Die Socke

ist prima: aber wircl cier Gasverbrauck in cler 5Zen-
lroie nickl aussallen?"

Gewiß wircl dieser Punkt aussaiien. aber bis dies
gesckiekt, Kaden wir unser Land mit Slali, Sckuppen,
Sumpf und Gasquelle teuer verkaust und sind über
alle Berge!"

Ja, aber wo ist der Räufer?"
Da lass nur mick macken, es gekt uns sckon

ein reickes Greenkorn in die Moscken!"
In den näcksten Tagen, bezw. Nackten, war nun

ein gesckäsiiges Treiben auf dem Gute. Die Rneckte
und Mägde wurden auf eine lageweit enisernte
Niederlage gesandt, um dori bei der Ernte mitzu-
Kelsen. Die Abzweigleitung bei der Weststreet wurde
sorgfällig mit der Rokrieitung verbunden, indem vor-
stcklig Rasenstücke ausgekobeii und wieder nack ge-
sckekener Arbeit an Ort und Steile verpflanzt wurden.
Vorker wurde im Stall der Abstellkokn in die
Rokrieitung eingebaut, um so ein vorzeitiges Entweicken
des Gases in den Sumpf zu oerkindern. Kieraus
wurde im Sumpf bis zum Sindiingsblock die
Rokrieitung verlängert und eln Stausckieder eingebaut.

Endiick kam der erseknle Moment, wo die Gas-
quelle entdeckt" werden sollte. Vorker untersucklen
die beiden Brüder den Sumps vorstcktig, ob ja keine
Spur von ikrer Leitung, die sie mit Steinen und
Moosstrünken belegt, zu erseken sei. Der Auqen-
sckein siel günstig aus. auck der Austritt der
Gasleitung war in einer Vertiefung des Aindlingsbiockes
unler Wasser derart gesckiekt verdeckt, daß nickls zu
seken war.

Well, Iimm. jeht gekst du in den Stall und
öffnest das Dentii. ick werde dann das ausströmende
Gas entzünden. Aîorgen kommen unsere Rneckte
und Mägde keim und dann entdecken" wir zu-
sammen die Gasquelle, die Sacke wird wokl sofort
ruckbar und ick will nickt Teddy keißen. wenn nickt
binnen vierzebn Tagen der ganze Plunder mit einem
Nettogewinn von 200.000 Doiiars an den Alann ge-
krackt wird. Allster Wilson kat sckon lange ein Auge
auf unsere Liegensckast, und wenn er nock eine

Gasquelle" dazu Kausen kann, dann ist dos Ge-
sckäft gieick in Ordnung!"

Die Prooebeieucktung" siel, wie erwartet, zu
voller Zufriedenkeit ous. das Gas strömte beim
Sindiingsblock mit Alackt aus dem Wasser und bii-
dete nack Entzünden eine mäcktige Sockel oon vier
Aieler tZöke.

AIs nun das Gestade zurückgekekrt war, wurde
elnes Tages die Gasquelle zufällig entdeckt. Wie
ein Lausfeuer ging die Runde von der Gasqueiie"
in Ekariestown um, und als nock ruckbar wurde, daß
die Besitzung Ewers samt Gasquelle köuflicb sei.

wurden die Brüder mit Offerten üderstürmt. Die
Sladt Ekariestown selbst ließ von ikrem Gasdirektor

eine Analyse des Gases «erstellen und es stellte stck
keraus. daß das Gas dle nämlicke Besckossenkeit
wie das Gas des Gaswerkes der Stadt kabe. also
tecknisck verweribor sei. Prosessor Alton von der
Unlversttät Citglown legte In einem längern Gut-
acuten dar, daß an der Sielle des Gasauslrittes seiner
2eit. das beißt vor 2,200.000 Iakren ein mäcktiger
Waid durck eine Eruption verscküttet worden und
nun langsam oergase: er sckcitzle die Ergiebigkeit der
Quelle auf zirka 102 Iabre und gab seinem Gut-
ackten Raum in der Ckoriestowner Gazette.

Nun war Allster Wilson nick« mekr zu kailen.
Er kaufte die Besitzung Ewers um ö00.000 Dollars
(ste war unler Brüdern keine ö0.000 Dollars wert).

Die Brüder Ewers nakmen unter Tränen oon
ikrer lieben alten Keimöl Abscbied und sckieden mil
sckwerem Kerzen und nock sckwererem Geldbeutel
von der Städte ikrer Borsäuren!

Die Sacke ist vor zirka zekn Iakren passiert : ob
die Gasquelle nock funktioniert oder ob sie das Gas-
werk derart ausgesogen, daß die Stadt Ekariestown
keute okne Gas ist. ob der Gasdirektor etwas ge-
merkt kat und ob Iimm und Teddn. Mister Wilson
und Prosessor Alion nock leben, kann ick nickt de-
antworten, da ick keine Verbindungen mebr mit diesen
Leuten kabe. Es ist dies alles nebensäcklick neben
der verbürgten" Wakrkeit der Gasquelle".

Hermann Etraenl

Raft
Dunkler Tage Scbrecken
scbnürt die Seele zu
Waffen. Rörper strecken
dumps sicb im Geböst zur Rub'.

Sront und Giebel senstert
leer dem Scbicksal nacb.

Baumskelett gespenstert
trostlos durcbs zerscbossene Docb

Sriedlicb träumt Eeplcitscber
nocb am Brunnenrand:
und ein Wolkenglelscber
täuscbt micb in mein Scbweizerland.

21. E. Ranflegg

Eigenes Drahtnetz
paris. kZervê kält die miiitäriscke Lage

Rußlands für krltisck. seit die Montenegriner die
Sackmesser abgegeben kaben.

Serlin. Da Amerika immer nock keine Munition
an die Zentraimäckie abgeben will, baben dlese dle
amerikaniscke Regierung um die Lieferung von einigen
Regimentern Gesundbetern" zu köcksten Tagespreisen
ersuckt.

Rom. Mussolini protestiert im ,.?opolo 6' Itâlis"
gegen die Bekauptung, seine Partei sei Köcks! deprimiert

über die Rriegsersoige bis keute, im Gegenteil
fekle nur nock wenig und sie werde erreickt
Koben, was sie beabsickligt kabe.

«krzerum. Rußland und dle Türkei sind ver-
lragiick übereingekommen, über die beidseiligen Er-
soige auf dem kaukasiscken Rriegssckaupiatze ewige
Diskretion zu beobcickten.

MM" Zur Notiz, llm Verspätungen zu vermeiden.
sind Zusendungen für dieses Blatt nickt an per-
söniicke Adressen zu rickten. sondern an die
Redaktion oder an den Verlag.
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